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Die Postexpedition Schappach / Schapbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Postgeschichte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Verfügung vom 25. 3. 1848 wurde mit Wirkung vom 1. 4. 1848 in dem Pfarrdorf 
Schapbach eine Brief- und Fahrpostexpedition errichtet (Reg.-Bl. 1848 S. 65). Zur 
Verwendung kamen ein Balken- und ein Doppelkreisstempel. Während sich in der Verfügung 
die obige Schreibweise vorfindet, lauten beide Stempel SCHAPPACH. Einwohner: 1843 - 
661. 
Schapbach existierte als Postexpedition nur bis zum 30.4.1859, danach Postablage von 
Wolfach. Der Stempel „126“ kam nicht mehr zum Einsatz. 
Paketaustausch: Zwischen Schapbach und Wolfach
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01.07.1838: Einrichtung einer Relais-Posthalterei. Posthalter ist Johann Schmid (Vertrag vom 
17./28.05.1838). (RegBl 20/1838. Vobl 9/1838. GLA) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RegBl Nr. 20/1838 
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Vobl Nr. 9/1838 
 
01.07.1843: Aufhebung der bestehenden Relais-Posthalterei Schapbach. (RegBl 16/1843, Vobl 
13/1843) 
 
 
 
 
 
 
 
 
RegBl Nr. 16/1843 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vobl Nr. 13/1843 
 
01.04.1848: Errichtung einer Brief- und Fahrpostexpedition. Postexpeditor wird der Bierbrauer 
und Handelsmann Ciriac Dieterle. (RegBl 1/1848. Vobl 10/1848) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RegBl Nr. 1/1848 
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Vobl Nr. 10/1848 
 
05.1849: Postexpeditor Cyriac Dieterle ist als Teilnehmer der Mairevolution in gerichtlicher 
Untersuchung. Er habe der Revolution Vorschub geleistet, in seiner Bierwirtschaft seien die 
Bewegungsmänner häufig eingekehrt, auch habe er das Briefgeheimnis verletzt. Er ist deshalb 
von preußischen Truppen inhaftiert, sein Dienstvertrag ist gekündigt. Er ist in der Folge mangels 
Tatbestand aus der Haft entlassen und kann seinen Postdienst wieder aufnehmen. (Raab, 
Revolutionäre in Baden, CD-ROM) 
 
04.1850: Der Postexpeditionsdienst wird dem Bierbrauer und Handelsmann Cyriac Dieterle 
letztendlich trotzdem abgenommen und dem Drechslermeister Franz Dieterle daselbst 
übertragen. (Vobl 10/1850) 
 
01.05.1859: Mit Einführung der Großh. bad. Landpost-Anstalt wird die Postexpedition in eine 
Postablage von Wolfach umgewandelt. (RegBl 13/1859) 
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RegBl Nr. 13/1859, textgleich Vobl Nr. 13/1859 
 
01.01.1872: Nach Übergang des badischen Postwesens auf das Reich wird die Großh. bad. 
Postablage als Kaiserliche Postagentur weitergeführt. (Amtsbl 7/1872) 
 

Stempel - Übersicht 

Stempel der Vorphilazeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorphila-Brief aus Schappach nach Schiltach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1850: Ein Nachnahmebrief nach Schiltach befördert. 
2 Kr. Porto, 1 Kr. Provision, Nachnahme 12 Kr. 
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Entwertungsstempel der Marken ab 1.5.1851 

Nummer des Entwertungsstempels  
der Postexpedition  

SCHAPPACH: 
 

„126“ 

  

Farbe des Nummernstempels: 
 

„BLAU“ 
und 

„SCHWARZ“ 

  

Dauer der Postexpedition: 
 

Bis 30.04.1859 

  

Mi. Nr. 6 auf Brief aus Schappach nach Wolfach, Nebenstempel „blau“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 4b auf Brief aus Schappach nach Frankfurt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus PE Schapbach Ziel: PE Wolfach 
Marke : Mi. Nr. 6  Datum: 185?.07.06. 
Stempel : Nr. „126“ s., Nebenstempel Typ 2(126 2) blau. 
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 1342  
Prüfung :  
Auktion : 
Bemerkung: Nur ca. 8 Briefe registriert. Muss geprüft werden! 

Absender : Aus PE Schapbach Ziel: Frankfurt 
Marke : Mi. Nr. 4b Datum: 185?.10.05. 
Stempel  : Nr. „126“ s., Nebenstempel Typ 2(126 2) s.  
Tarif : Über 20 Meilen = 9 Kr. 
Leitweg : Briefpost   
Reg. Nr. : 4508 Bemerkung: Stempel.

Beschreibung: 
2 Briefe bekannt. 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
100. Württemb. Aukt. 
Haus Stuttgart, 08.2007, 
Los 422 Ausruf EUR 
2.000,-- + Aufgeld. 
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Bewertung der Stempel und Briefe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Postexpedition SCHAPPACH wurde am 1. 5. 1859 aufgehoben und stempelte bis dahin 
bevorzugt mit blauer Farbe, so dass reinschwarze Nr.-Stpl. "126" wesentlich höher zu bewerten 
sind.  
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Karte von Schapbach (um 2000) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 4b auf Brief aus Schappach nach Frankfurt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschreibung: 
 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
 
 
 

Absender : Aus PE Schapbach Ziel: Frankfurt 
Marke : Mi. Nr. 4b  Datum: 1856.10.08. 
Stempel : Nr. „126“ s., Nebenstempel Typ 2(126 2) blau. 
Tarif : 9 Kr. über 20 Meilen im DÖPV. 
Leitweg : Brief- und Bahnpost, über Wolfach. 
Reg. Nr. :   
Bemerkung: Nur ca. 8 Briefe registriert 



Nummernstempel „126“ Postexpedition 1.4.1848 – 30.4.1859 Schappach 
 

126-10 
Rainer Brack 

Tarif - Übersicht 

Tarif von 1848 
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Aus Schapbach nach Württemberg 
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Tarifliste ab 1.5.1851/58 bis 30.09.1862 
Nach dem Postamt Kr. Nach dem Postamt Kr. Nach dem Postamt Kr. 

AACH 3 HEILIGENBERG 6 PFULLENDORF 6 
ACHERN 3 HEITERSHEIM 3 PHILIPPSBURG 6 
ADELSHEIM 6 HILZINGEN 6 RADOLFZELL 6 
AGLASTERHAUSEN 6 HÖLLSTEIG 3 RANDEGG 6 
ALLENSBACH 6 HORNBERG 3 RAPPENAU 6 
ALTBREISACH 3 HÜFINGEN 3 RASTATT 3 
APPENWEIER 3 HUNDHEIM 9 RENCHEN 3 
BADEN - BADEN 3 ICHENHEIM 3 RIEDERN 6 
BEROLZHEIM 9 JESTETTEN 6 RIEGEL 3 
BEUGGEN 6 KANDERN 6 RIPPOLDSAU 3 
BIBERACH 3 KARLSRUHE 3 ROTHENFELS 3 
BISCHOFSHEIM a. R. 3 KEHL 3 SÄCKINGEN 6 
BISCHOFSHEIM a. T. 9 KENZINGEN 3 SALEM 6 
BLUMBERG 3 KIPPENHEIM 3 ST. BLASIEN 3 
BLUMENFELD 3 KLEINLAUFENBURG 6 ST. GEORGEN 3 
BONNDORF 3 KÖNIGSSCHAFFHAUSEN 3 SCHALLSTADT 3 
BOXBERG 9 KÖNIGSHOFEN 9 SCHILTACH 3 
BRETTEN 6 KONSTANZ 6 SCHLIENGEN 6 
BRUCHSAL 6 KORK 3 SCHÖNAU 3 
BUCHEN 6 KRAUTHEIM 6 SCHOPFHEIM 6 
BÜHL 3 KROZINGEN 3 SCHWETZINGEN 6 
BURG 3 KÜLSHEIM 9 SINGEN 6 
BURKHEIM 3 LADENBURG 6 SINSHEIM 6 
DINGLINGEN 3 LAHR 3 STADEL 6 
DONAUESCHINGEN 3 LANGENBRÜCKEN 6 STAUFEN 3 
DURLACH 3 LANGENDENZLINGEN 3 STEINEN 6 
DURMERSHEIM 3 LENZKIRCH 3 STEISSLINGEN 6 
DÜRRHEIM 3 LÖFFINGEN 3 STETTEN a. k. M. 3 
EBERBACH 6 LÖRRACH 6 STOCKACH 6 
EFRINGEN 6 LUDWIGSHAFEN 6 STOLLHOFEN 3 
EICHTERSHEIM 6 MALSCH 3 STÜHLINGEN 3 
EIGELTINGEN 3 MANNHEIM 6 SULZBURG 3 
ELZACH 3 MARKDORF 6 THIENGEN 6 
EMMENDINGEN 3 MEERSBURG 6 TODTNAU 3 
ENDINGEN 3 MERCHINGEN 6 TRIBERG 3 
ENGEN 3 MÖHRINGEN 3 ÜBERLINGEN 6 
EPPINGEN 6 MÖSKIRCH 3 VILLINGEN 3 
ERNSTTHAL 6 MOSBACH 6 VÖHRENBACH 3 
ETTENHEIM 3 MÜHLBURG 3 WAGHÄUSEL 6 
ETTLINGEN 3 MÜLLHEIM 6 WAIBSTADT 6 
FREIBURG 3 MUGGENSTURM 3 WALDKIRCH 3 
FREUDENBERG 9 MUNZINGEN 3 WALDSHUT 6 
FURTWANGEN 3 NECKARBISCHOFSHEIM 6 WALLDÜRN 9 
GAGGENAU 3 NECKARGEMÜND 6 WEINGARTEN 6 
GEISINGEN 3 NEUSTADT 3 WEINHEIM 6 
GENGENBACH 3 OBERKIRCH 3 WERTHEIM 9 
GERLACHSHEIM 9 OBERLAUCHRINGEN 6 WIESENBACH 6 
GERNSBACH 3 OBERSCHEFFLENZ 6 WIESLOCH 6 
GRABEN 6 OFFENBURG 3 WILFERDINGEN 3 
GRIESBACH 3 OPPENAU 3 WOLFACH 3 
HARDHEIM 9 ORSCHWEIER 3 ZELL a. H. 3 
HASLACH 3 OSTERBURKEN 6 ZELL i. W. 6 
HAUSACH 3 PETERSTHAL 3  
HEIDELBERG 6 PFORZHEIM 3  
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Tarifänderung ab 01.10.1858 
Der innerbadische Tarif „über 20 Meilen = 9 Kreuzer“ fällt weg! Es galt nun nur noch „über     

10 Meilen = 6 Kreuzer“. In der Tariftabelle sind also alle  
„9 Kr.“ durch „6 Kr.“ zu ersetzen. 

 
Tarife nach Bayern, Preußen, Thurn u. Taxis 

Siehe Tarifliste 
 

Tarif nach Württemberg 
Württemberg  trat erst Mitte Oktober 1851 dem DÖPV bei; danach die Regel: bis 10 Meilen       
3 Kr.,  über 10 Meilen bis 20 Meilen = 6 Kr., über 20 Meilen = 9 Kreuzer. Gültig bis zum 
31.12.1867. 
 

Tarif nach Österreich 
Generell 9 Kr. Erfolgte die Beförderung über den Leitweg „Schweiz“ (Konstanz > St. Gallen), 
dann erhöhte sich das Porto um die Transittaxe von 3 Kr. Ab etwa 1859 fiel auch diese 
Transittaxe fort, da der Leitweg nur noch über Württemberg bzw. Bayern lief. 

 
Tarif nach der Schweiz 

Ab dem 23.4.1852 bis 1868: 
Bis zum Grenzpunkt „Basel / Schaffhausen“ = 6 Kr.  
Ab 1855: Grenzpunkt „Konstanz / Schaffhausen“ = 6 Kr. für die östlichen Kantonen der  
 Schweiz: Appenzell, Glarus, Graubünden, St. Gallen, Thurgau. Sonst wie vor. 
Ab 1859: Grenzpunkt nur noch „Basel / Schaffhausen“. 
Zuzüglich des Schweizer Tarifes von 3 Kr. bzw. 6 Kr. 
Ab 1868: Einheitstarif bis 1 Loth = 7 Kr. 
 

Tarif nach bzw. über Frankreich 
Ab 1846 bis 13.12.1856: 
Nach dem deutschen Grenzpostamt Kehl = 3 Kr. 
Ab 1.1.1857 bis 31.12.1871: Generell 3 Kr. innerbadische Taxe bis zum Grenzpostamt. 
 

Tarif nach Italien über die Schweiz 
A) Nach Österreichisch Italien der „Lombardei“ bis 1859:  

Porto 9 Kr. über 20 Meilen + 3 Kr. Transit ab Nov. 1852 (davor 6 Kr.) 
B) Nach Österreichisch Italien „Venetien“ bis 1866: 

Porto 9 Kr. über 20 Meilen + 3 Kr. Schweizer Transit ab Nov. 1852 (davor 6 Kr.).  
Ab ca. 1860 Leitwegänderung über Tyrol; kein Transitzuschlag. 

C) Nach dem Königreich „Sardinien“ bzw. „Italien“: 
Porto bis zur Schweizer Grenze 6 Kr. + Schweizer Transit 6 Kr. + italienische Taxe. 
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Landkarte von SCHAPBACH 
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Besondere Briefe, Marken und Stempelfarben 

Mi. Nr. 1a auf Brief 

Kein Brief bis heute bekannt! 
 

Mi. Nr. 6 auf Brief nach Freiburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 6 auf Brief aus Schappach nach Freiburg, Stempel „blau“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 6 auf Brief nach Gremmelsbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 6 auf Brief aus Schapbach nach Wolfach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus PE Schapbach Ziel: PE Freiburg 
Marke : Mi. Nr. 6  Datum: 1858.03.10. 
Stempel : Nr. „126“ blau, Nebenstempel Typ 2(126 2) blau. 
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen 
Leitweg : Brief- und Bahnpost, über Wolfach. 
Reg. Nr. : 1658  
Prüfung :  
Auktion : 
Bemerkung: Nur ca. 8 Briefe registriert. 

Absender : Aus PE Schapbach Ziel: PE Freiburg 
Marke : Mi. Nr. 6  Datum: 1855.12.13. 
Stempel : Nr. „126“ s., Nebenstempel Nr. 2(126 2) s.. 
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen 
Leitweg : Brief- und Bahnpost, über Wolfach. 
Reg. Nr. : 2048  
Prüfung :  
Auktion :  
Bemerkung: - 

Absender : Aus PE Schapbach Ziel: PE Wolfach 
Marke : Mi. Nr. 6 Datum: 1852.12.03. 
Stempel : Nr. „126“ s., Nebenstempel Typ 2(126 2) s. 
Tarif : 3 Kr. Porto bis 10 Meilen. 
Leitweg : Briefpost 
Reg. Nr. : 2823  
Prüfung :  
Auktion : 103. Württemberg. Aukt. Haus, 09.2008, Los 483,  
   Ausruf EUR 5.000,-- + Aufgeld. 
Bemerkung: - 

Absender : PE Schapbach Ziel: LO Gremmelsbach/PE Triberg 
Marke : Mi. Nr. 6  Datum: 185?.08.23. 
Stempel : Nr. „126“ s., Nebenstempel Typ 2(126 2) s. 
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen 
Leitweg : Briefpost, über Wolfach. 
Reg. Nr. : 1466  
Prüfung : Englert 
Auktion : 350. Köhler, 09.2012, Los 4406, Ausruf EUR 1.500,-  
   + Aufgeld. 
Bemerkung: Einschreiben 
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Mi. Nr. 6 auf Brief aus Schappach nach Schenkenzell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 4b auf Brief aus Schappach nach Frankfurt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 13a + 18 auf Brief aus Schappach nach Langenbach, PA. „Schappach“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 4a auf Brief aus Schappach nach Gera, Stempel in „blau“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus PA Schappach/PE Wolfach Ziel: Langenbach 
Marke : Mi. Nr. 13 + 18  Datum: 186?.07.15. 
Stempel : Nr. „161“ s., Nebenstempel Typ 3 s. 
Tarif : 3 Kr. + Provision. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 3338  
Prüfung : 
Auktion : 
Bemerkung: Postablagestempel von Schapbach! 

Absender : Aus PE Schapbach Ziel: Frankfurt 
Marke : Mi. Nr. 4b  Datum: 1856?.10.28. 
Stempel : Nr. „126“ s., Nebenstempel Typ 2(126 2) blau. 
Tarif : 9 Kr. über 20 Meilen. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 3339  
Prüfung : 
Auktion : 31. Wohlfeil 11.2002., Los 1021, Ausruf  

  EUR 2.200,-- + Aufgeld. 
  33. dito, Ausruf EUR 2.200,-- + Aufgeld. 

Bemerkung: Nur ca. 8 Briefe registriert.  

Absender : Aus PE Schappach  
Ziel : LO Schenkenzell/PE Schiltach 
Marke : Mi. Nr. 6  Datum: 1858.05.26. 
Stempel : Nr. „126“ s., Nebenstempel Typ 2(126 2) s. 
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 3403  
Prüfung : 
Auktion : 2. Neumann, 03.2003, Los 40, Ausruf  

  EUR 1.800,-- + Aufgeld. 
  320. Köhler 01.2004, Los 6550, Ausruf  
  EUR 1.400,-- + Aufgeld. 

Bemerkung: Doppelt verwendet, winzige Randrisse. 

Absender : Aus PE Schapbach Ziel: PE Freiburg 
Marke : Mi. Nr. 4a  Datum: 1852.07.12. 
Stempel : Nr. „126“ blau, Nebenstempel Typ 1(126 1) blau. 
Tarif : 9 Kr. über 20 Meilen im DÖPV. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. :   
Prüfung :  
Auktion : 
Bemerkung: Blaue Stempel. 
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Mi. Nr. 6 auf Brief aus Schappach nach Kinzigthal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus PE Schapbach Ziel: LO KinzigtahlPE Schiltach 
Marke : Mi. Nr. 6  Datum: 185?. 
Stempel : Nr. „126“ s., Nebenstempel Typ 1(126 1) s. 
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. :   
Prüfung :  
Auktion : 
Bemerkung:. 


